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Richter werden ist nicht schwer, Richter sein dagegen sehr 
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"Wir helfen dem Sport." 

"Fair geht vor."  

MOTTO 

ERFA-TAGUNG 2014 
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AUSBILDUNGZIELE 

• Kennenlernen von Reglementes Änderungen 2015 

 

• Verhalten bei Rollkur 

 

• Noch einmal Medikationskontrolle 

 

• Etwas mehr lernen über Körpersprache 

ERFA-TAGUNG 2014 
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ERFA - Tagung 2014 

0930 – 0945 Begrüssung und Appell / in eigener Sache 

0945 – 1045 Thema Rollkur 

1045 – 1100 Noch einmal Medikationserklärung 

1100 – 1120 Kurze Pause 

1120 – 1140 Reglements – Änderungen 2015 

1140 – 1215  Proteste 

1215 – 1245  Wie deutet man die Körpersprache 

1245 – 1300 Fragen & Antworten 
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ERFA-TAGUNG 2014 

Statistik 

Die folgenden NR & JP haben die Altersgrenze von 

75 Jahren erreicht und werden unter Verdankung 

der geleisteten Dienste verabschiedet: 

 
 

- Scacchi Myriam  

- Odermatt Franz  

- Monteggia Amilcare  

- Zuber Primula  

- Vittori Rico  
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Als neue JP wird auf den 1. Januar 2015 befördert 

 - Carole Rossetti, Marin 

 

Als neue NR werden auf den 1. Januar 2015 befördert: 
 - Feldmann Sabiene, Linden 
  - Haag Sopie, Baden 
 - Schwab Lilliane, Gals 
 - Wermelinger Jörg, Rheinfelden 
 - Karin Lischer, Coeuve 
 - Airelle Stauffer, Neuchâtel 
 - Chrystel Maillefer, Esmonts 
  

 

Richterbestand 01.01.2015 

 

 JP 105 

 NR 139 

 RA 22 

 FEI 12 
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ERFA-TAGUNG 2014 
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ERFA-TAGUNG 2014 

REGLEMENT 

ÄNDERUNGEN 2015 
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ERFA-TAGUNG 2014 

GR 
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ERFA-TAGUNG 2014 

GR 
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ERFA-TAGUNG 2014 

GR 
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ERFA-TAGUNG 2014 

SR 3.6 Prüfungsfelder 70 

SR 7.3 Qualifikation 
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ERFA-TAGUNG 2014 

SR 7.9 Sattlung und Zäumung 

SR 10.12 Hindernisse im Stechen 
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ERFA-TAGUNG 2014 

SR 11.13 Zweiphasenspringen 
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ERFA-TAGUNG 2014 
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ERFA-TAGUNG 2014 

SR 11.27 Prüfungen für Senioren 
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ERFA-TAGUNG 2014 

SR 11.29 Jungpferde Promotion (JPP)prüfungen 
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SR 20 Anhang VII Prüfungen Jungpferde Promotion Springen 

Ausstattung des Pferdes 
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PSR 7.5 Anzug 
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ERFA-TAGUNG 2014 

P R O T E S T E 
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ERFA-TAGUNG 2014 
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ERFA-TAGUNG 2014 
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ERFA-TAGUNG 2014 

Der erste Protest war zuerst mündlich und ist anscheinend unter fadenscheinigen 

Gründen abgelehnt worden. 

Somit ist der erste Protest nicht gültig, da er schriftlich erfolgen muss. 

 

Der Traktor war schon während der Parcoursbesichtigung im Parcours und wurde 

von niemandem bemängelt. 

Reiter hat die Situation akzeptiert und die JP auch. Wenn ich als routinierter 

Jurypräsident den Parcours besichtigt hätte, wäre wahrscheinlich der Traktor 

während der Prüfung nicht mehr drin gewesen. Da ich aber am grünen Tisch urteilen 

muss ist diese Aussage hypothetisch: lässt aber vermuten, dass die Jury den 

Parcours nicht oder nur oberflächlich besichtigt haben. 

 

Der Traktor wurde während einer laufenden Prüfung verstellt (resp. Entfernt). Nicht 

unbedingt professionell und nach Aussage des Protestierenden darf nach Reglement 

kein Fahrzeug im Parcours stehen. 

Grundsätzlich soll der Parcours nach der Besichtigung nicht mehr geändert werden 

(SR § 10.16). Es ist aber gestattet, wenn der Organisator in Zeitnot ist, dass der 

nächste Parcours bereits gebaut wird insofern er das Anreiten des laufenden 

Parcours nicht stört. Von der Regelung, dass kein Fahrzeug im Parcours steht, habe 

ich noch nie etwas gehört oder gelesen. Es ist daher eher ein Schönheitsfehler, dass 

der Traktor nicht schon von Beginn der Prüfung an aus dem Parcours gefahren 

wurde. 
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ERFA-TAGUNG 2014 

Der Protest ist datiert 21.9.2014, 14:25. Da der Protest von der JP unterschrieben 

wurde, gehe ich davon aus, dass diese Angabe stimmt.  

Was wir am grünen Tisch aber nicht wissen, wann die Prüfung beendet wurde und 

ob der Protest seine Gültigkeit hat. Der JP muss und darf den Protest nicht 

unterschreiben, sondern lediglich den Eingang bestätigen.  

 

Über die Qualität der Kommunikation können wir uns am grünen Tisch nicht 

äussern, da wir nicht vor Ort waren. Ein guter JP kann aber diese Qualität 

massgeblich beeinflussen, indem  sich die Beteiligten an einem neutralen und 

stillen Ort zusammensetzen und eine sachliche Diskussion führen. 

 

Fehler im Ablauf: 

1. Der Fall wurde nicht mit dem offiziellen Protestblatt abgehandelt somit ist die 

korrekte Abwicklung in Frage zu stellen 

2. Bei der Parcoursbesichtigung durch die Jury hätte man auf den störenden 

Traktor aufmerksam machen müssen. 

3. Wir können hier am grünen Tisch nicht erkennen, ob der Protest gültig ist (zeit). 

4. Der Protest hätte schriftlich entschieden werden müssen und den 

Protestierenden auf die Weiterzugsmöglichkeiten aufmerksam gemacht werden 

müssen. 
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Lehren aus dem vorliegenden Fall 

 Grundsätzlich alle Proteste mit dem Formular Protestblatt, 

welches sich auf der Internetseite des SVPS befindet 

abhandeln. 

 

 Proteste müssen auf dem Platz behandelt und entschieden 

werden. Die Geschäftsstelle hat keine Möglichkeiten, 

Proteste zu bearbeiten. 

 

 Die Sanktionskommission ist nicht erste Instanz und kann 

dies auch nicht tun. 

 

 Kein Geld für Proteste darf einem Organisator übergeben 

werden, bevor der Protest nicht entschieden ist. 

 

 Das Formular Protestblatt gehört zu den Pflichtakten des JP 

wie die Stoppuhr und das Reglement. 
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Richterentschädigungen 
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ERFA-TAGUNG 2014 
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ERFA-TAGUNG 2014 

Bedeutung von Körpersprache 
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Kommunikationsprozesse 

Vor, während und nach jeder Prüfung stehen die Richter in der 

Begegnung mit den Offiziellen und den Reitern in einem 

Kommunikationsprozess. Hier werden Kontakte geschaffen sowie 

mehr oder weniger verdeckt und offen Forderungen, Wünsche, 

Meinungen, Einstellungen und Emotionen vermittelt bzw. gestellt. 

Dies bedeutet bei allen Formen sozialer Wechselwirkungen, dass die 

Menschen voneinander Kenntnis nehmen, dass sie Informationen 

austauschen und damit in eine Beziehung treten. Bedingt durch die 

Rolle des Springrichters als Ordnungsorgan wird hierbei stets eine 

Rangordnung zwischen Reitern und Funktionären auf der einen Seite 

und dem Jurypräsidenten mit seinen Richtern andererseits bestehen. 

Dies muss den Richtern bei jedem Einsatz bewusst sein. Er wird an 

dieser Rangordnung und an der Darstellung seiner kommunikativen 

Kompetenz gemessen und bewertet. 
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ERFA-TAGUNG 2014 

Fakt ist zudem:  

Der Springrichter muss entsprechend den Spielregeln Entscheidungen treffen, 

die in nahezu jeder Situation einen Nachteil für eine Seite bewirken und die 

andere Seite in Vorteil bringen.  

 

Er steht permanent in Konfliktsituationen mit den Reitern und muss sich Kraft 

seiner Persönlichkeit durchsetzen. Die Ursachen hierfür bleiben dahingestellt. 

Sie sind fast ausnahmslos von den Reitern zu verantworten. 

 

Wichtig ist es deshalb, dass der Springrichter diese Entscheidungen und sich 

selbst in seiner Funktion als Ordnungsperson gut „verkauft“, dass seine 

Körpersprache stimmt. Nur dann findet er die Akzeptanz aller an einer Prüfung 

Beteiligten. 
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ERFA-TAGUNG 2014 

 

• Ursprache    (erkennt  instinktiv  jeder Mensch)  

 

• immer da      (wird immer gesendet:  Mimik, Gestik, etc.)  

 

• unbewusst!  (bekommen Menschen oft nicht mit   

     Körpersprache heute =  

     ‚Fremdsprache’ für manche Menschen)  

 

• klärend für Beziehungen   

  (z. B. wie ein Mensch einen anderen anschaut, zeigt    

  diesem in Bruchteilen von Sekunden, was er von ihm  

  hält, wie er mit ihm umgehen will.)  
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ERFA-TAGUNG 2014 

Basis:  

 

Richter-Rolle/-Aufgabe  
 

 

 

Vermittler zwischen den bekannten und 

hochbrisanten Interessenkonflikten sein!  

 

 

Konflikte lösen können!  

 

 

Bedeutung und Wirkung von Körpersprache 

beachten!  
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Beim Beschäftigen mit 'Körpersprache' erweist es sich als hilfreich, zunächst 

folgende grundsätzlichen Aspekte zu beachten.  

 

Körperhälften Rechte Körperhälfte (Linke Gehirnhälfte):  

Über Signale von dieser Körperhälfte drücken Menschen vorwiegend 'rational' 

beabsichtigtes aus!  

Linke Körperhälfte (Rechte Gehirnhälfte):  

Über Signale von der linken Körperhälfte drücken Menschen eher Gefühle aus 

oder das, was wir "vom Herzen" her beabsichtigen. 

 

Augen Augen = signalisieren u. a. Art der Kontaktaufnahme,  positiv wie negativ:  

z. B. einen Menschen mit offenen Augen anschauen unterscheidet sich von der 

Art, einen Menschen mit eher geschlossenen Augen zu fixieren. Das eigene 

Erleben zeigt uns sicher und schnell, worum es geht.  

Grundsätzliches zu  "Körper-Signalen" 

und deren Wirkungen  
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Hände 

Hände als wirksame menschliche ‚Werkzeuge’ senden  Einladung  oder 

Grenze!  (Mit den Händen sprechen, heißt es in der Umgangssprache.)  

Offene Handfläche, nach oben gerichtet = schafft Kontakt, vor allem mit der linken 

Hand = einladend. 

 

Finger  

gestreckter Zeigefinger wirkt wie eine Waffe (Stock)= provoziert eher Angriffe 

  

Revier-Verhalten (Kampf- und Imponiersignale)  

Menschen haben verschiedene Reviere: Eigner Körper, Schutz des eigenen 

Körpers, Wohnraum, Stadtviertel, Arbeitsstätte. Menschen reagieren darauf, ob 

ein anderer ein Revier angemessen betritt oder die Reviergrenze ignoriert. Auf 

Körperabstand achten: zu nah = Angriff, zu weit = keinen Kontakt haben wollen. 

Angemessener Abstand in Mitteleuropa = eine Armlänge Abstand von Person zu 

Person.  
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ERFA-TAGUNG 2014 

Der Körper und seine 'Standfläche' (= Stellen der Füße) signalisieren:  

 

Aufrecht, mit Füßen breit stehend = ein Mensch mit 

Selbstvertrauen/Selbstsicherheit, der 'sein Revier besitzt'!  

 

Drohsignale: Z. B. intensiver Blick = Kraft und Ausdauer des Gegenüber 

abschätzen!  

 

Niedergeschlagener Blick = Ängstlichkeit.  
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Die verbale Kommunikation 

 

Die Auseinandersetzung mit dem Thema „Körpersprache“ ist immer auch in 

Abhängigkeit von der gesprochenen Sprache zu sehen. Muss es doch das Ziel sein, 

dass die Botschaft des Senders vom Empfänger eindeutig erkannt wird. Selbst 

wenn die Körpersprache in ihrer Wirkung in diesem Lehrbrief besonders 

hervorgehoben wird, so sind in dem Zusammenhang gleichzeitig nachstehende 

Faktoren der verbalen Kommunikation für möglichst eindeutige Mitteilungen zu 

beachten: 

 

1. Klare, verständliche Aussprache durch den Jurypräsidenten bzw. den 

Richtern. 

 

2. Ruhig, nicht hektisch oder zu schnell sprechen. 

 

3. der Situation angemessene Lautstärke einsetzen. 
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